
Datum: 08.03.2016

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'588
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 230.015
Abo-Nr.: 1068523
Seite: 25
Fläche: 31'436 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 60854282
Ausschnitt Seite: 1/1

Salmenpark wird um
100 Wohnungen erweitert
Rheinfelden Die Überbauung
ist bald fertig - zumindest die
erste Etappe. Denn im Hinter-
grund laufen bereits die Pla-
nungen für die zweite Etappe.

VON NADINE BÖNI

Nach rund dreijähriger Bauzeit wird
die Überbauung Salmenpark am
Rheinfelder Rheinufer diesen Sommer
fertig. Derzeit laufen die Abschlussar-
beiten an verschiedenen Gebäuden,
und die Umgebung wird gestaltet. Es
handelt sich bei den Bauten mit knapp
150 Wohnungen sowie mehreren tau-
send Quadratmetern Büro- und Ver-
kaufsflächen allerdings nur um die ers-
te Etappe.

Vier weitere Gebäude
Im Gestaltungsplan für das ehemali-

ge Salmenbräu-Areal ist eine zweite
Etappe vorgesehen. Und in den Büros
der Bauherrin hat diese bereits Formen
angenommen. «Wir sind die Planungen
angegangen. Die Baueingabe ist ge-
macht», sagt Thomas Kraft, Direktor
Asset Management bei der PSP Swiss
Property. Für weitere 60 Millionen
Franken - die erste Etappe kostete 180
Millionen Franken - sollen westlich der
neuen Überbauung vier Gebäude ent-

Westlich der Überbauung Salmenpark
sollen vier Gebäude folgen. NBO

stehen. Diese bieten Platz für rund 100
weitere Wohnungen.

Bei der Bauherrin scheint man sich
also sicher zu sein, dass noch weiterer
Bedarf an Wohnungen am Rhein be-
steht. 2013, beim Spatenstich für die
erste Etappe, hatte Kraft zum Start der
zweiten Etappe gesagt: «Es kommt dar-
auf an, wie der Verkauf der Wohnun-
gen läuft. Rheinfelden hat einen be-
schränkten Markt, und es sind sehr vie-
le Wohnungen auf einmal.»

Keine Büroflächen mehr
Mit dem Absatz der bereits erstellten

Wohnungen zeigt sich Kraft nun zufrie-

den. Ende Februar waren zwei Drittel
der Eigentumswohnungen verkauft und
rund 60 Prozent der Mietwohnungen
vergeben. Von der Möglichkeit, auch wei-
tere Büro- und Verkaufsflächen zu erstel-
len, sieht die PSP Swiss Property hinge-
gen ab. «Wir haben früh gesehen, dass
der Bedarf an Büroflächen nicht mehr
gross ist. Schon bevor die konkreten Pla-
nungen für die zweite Etappe angegan-
gen wurden, war daher ldar, dass sie nur
aus Wohnungen besteht», sagt Kraft.

Gespräche mit der Stadt
Aktuell ist noch unldar, wann die an-

gedachte zweite Etappe auch umge-
setzt werden kann. Denn Bauherrin
und Stadt sind sich uneins, wie diese
genau aussehen soll. «Momentan lau-
fen Gespräche mit der Gemeinde», sagt
Thomas Kraft. Für das weitere Vorge-
hen gäbe es daher verschiedene Varian-
ten - auch eine Anpassung des Projekts
sei möglich. «Wann eine Einigung er-
zielt werden kann, ist aus heutiger
Sicht völlig offen», sagt Kraft.

Klar ist hingegen bereits, dass die
Bauherrin an der Erweiterung des Sal-
menparks festhält. «Das Projekt aufzu-
geben, ist keine Variante. Als Entwick-
ler sind wir uns gewohnt, dass der Weg
zum Ziel nicht immer eine Autobahn
ist», sagt Thomas Kraft. «Wir stehen
hinter dem Projekt Salmenpark und
lassen uns nicht entmutigen.»


